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Kleine Anfrage 245 

der Abgeordneten Spies (Emmenhausen), Karpf, 
Geiger (München), Stücklen und Genossen 


betr. Antragsfrist bei Invalidenrenten 


Nach § 1286 P.VO müssen Alters- und Witwenrenten der Invali- 
denversicherung innerhalb einer bestimmten Frist beantragt werden ; 
andernfalls beginnt die Rentenzahlung erst mit Ablauf des Monats, 
in dem der Antrag gestellt worden ist. Es wird immer wieder 
Klage darüber geführt, daß infolge dieser Bestimmungen trotz Er- 
füllung der sonstigen Voraussetzungen Rentner aus Unkenntnis 
größere Rentenbeträge verlieren, auf die sie sonst einen klaren 
Rechtsanspruch gehabt hätten. Besonders unverständlich sind die 
Bestimmungen für Witwen, deren verstorbener Ehemann bereits 
eine Invalidenrente erhielt und die trotzdem einen neuen Antrag 
für sich stellen müssen. 

Wir fragen die Bundesregierung; 

Ist die Bundesregierung bereit, 

a) im Vorgriff auf die zu erwartende Reform der sozialen Leistungen 
ein Änderungsgesetz zur RVO vorzulegen, das die aufgezeigten 
Härten schnellstens beseitigt, und 

b) auch die gesetzlichen Bestimmungen für andere Rentenleistungen 
dieser Richtung zu überprüfen und gegebenenfalls abzuändern? 


Bonn, den 19. April 1956 
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